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sensors + rnoT1on 

Technische Übersicht 

Gesamtübersicht 

Standardtypen (sortiert nach Ankerdurchmesser und Magnetgröße) 

EBE-03 A 

EBE-04 B, EBE-04 C 

EBE-05 B, EBE-05 C 

EBE-06 A, EBE-06 K, EBE-06 U 

EBE-07 A, EBE-07 E 

EBE-08 A, EBE-08 B, EBE-08 BM, EBE-08 BS, EBE-08 C, 
EBE-08 G, EBE-08 L, EBE-08 SL 

EBE-09 AL, EBE-09 SL 

EBE-10 A, EBE-10 AL, EBE-10 E, EBE-10 G, EBE-10 L, 
EBE-10 LS, EBE-10 M, EBE-10 SL 

EBE-12 C, EBE-12 CS, EBE-12 E, EBE-12 F, EBE-12 M, EBE-12 SB 

EBE-1 5 A, EBE-1 5 B 

EBE-1 6 A, EBE-1 6 B 

Klappanker-Magnete (F) 

EBE-F08 B, EBE-F09 A, EBE-F12 B, EBE-F12 C, EBE-F12 G 

Selbsthalte-Magnete (K) 

EBE-K04 A, EBE-K04 E, EBE-K06 B, EBE-K07 A, EBE-K07 B, 
EBE-K07 W, EBE-K10 SL, EBE-K12 E, EBE-K12 SB 

Geräuscharme Selbsthalte-Magnete (KN) 

EBE-KN04 E, EBE-KN07 A, EBE-KN10 SL, EBE-KN12 E, 
EBE-KN12 SB 

Halte-Magnete (M) 

EBE-M01 

Röhren-Magnete (PUPS) 

EBE-PL 1901, EBE-PS 1901, EBE-PL 2501 

Geräuschlose Magnete (S) 

EBE-S12 M 

Ventil-Magnete M 

EBE-V05 B, EBE-V06 A 
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Betriebstemperatur 

Umgebungstemperaturen 

Funkenlöschung 

Lebensdauer 

Ankerlagerung 

Die Betriebstemperatur der Magnetspule ergibt sich aus den Betriebsverhält­

nissen. Die im Katalog aufgeführten Typen sind so ausgelegt, dass sich bei Dauer­

betrieb mit der angegebenen Nennspannung eine Temperaturerhöhung um 65°C 

ergibt. Höhere Umgebungstemperaturen als 20°c sind deshalb bei der Magnet­

auslegung zu beachten. 

Auf Wunsch sind auch Spulen für höhere Betriebstemperaturen lieferbar. 

Beim Abschalten von Gleichspannungs-Magneten entsteht eine oft sehr hohe 

Induktionsspannung, welche z.B. einen erhöhten Kontaktabbrand am Schaltglied 

verursachen kann. Es empfiehlt sich daher, eine geeignete Funkenlöschung vorzu­

sehen (RC Kombination, Diode, Varistor, Zenerdiode, u.a.). 

Dies ist sehr stark beeinflusst von der technischen Auslegung und den 

tatsächlichen Betriebsverhältnissen. Magnetauslegungen für mehrere Millionen 

Zyklen sind auf Anfrage möglich

Zur Erhöhung der Lebensdauer und der ausnutzbaren Magnetkraft wird bei 

einigen Typen der Anker direkt im Spulenkörper geführt. 

Ankerformen Form A: Ankerende konisch, 

Winkel zwischen 40° bis 55°, 

günstig für Magnethübe über 2 mm, 

im Katalog übliche Ausführung. 

Form B: Ankerende stumpf, 

günstig für Magnethübe unter 1 mm, 

ergibt ca. 3- bis 5-fache höhere Kraft 

wie bei Form A. 

Form C: Ankerende konisch 

Winkel ca. 90°C, 

günstig für Hübe zwischen 1 und 2 mm, 

Kraft ca. 1 ,5 bis 2 fach höher wie bei Form A. 

Form D: Ankerende abgesetzt konisch, 

ergibt eine flachere Kennlinie. 

Typische Kennlinien bei den Ankerformen 

A, B, C und D. 

� 40° bis 55° 

180° 

Kratt [N] 

Hub [mm] 
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Geräuschlose Hubmagnete 

Selbsthalte-Magnete 

Bei den geräuschlosen Hubmagneten wird auf die mechanische Begrenzung 

(Endanschlag) der Ankerbewegung innerhalb des Hubmagneten verzichtet. Die 

Begrenzung wird extern in dem zu betätigenden System vorge­nommen, in 

welches sich ein geräuschloser Endanschlag besser einbauen lässt. 

In den Selbsthalte-Magneten werden Permanentmagnete in Verbindung mit dem 

Magnetkreis herkömmlicher Gleichstrommagnete verwendet. Der Permanent­

magnet hält den Anker in der angezogenen Endstellung, ohne dass eine elek­

trische Energie zugeführt werden muss. Lediglich für das Anziehen und Lösen 

des Ankers wird jeweils ein elektrischer Impuls benötigt. Dadurch erfolgt auch 

praktisch keine Eigenerwärmung des Hubmagneten. 

Arbeitsweise · Anziehen durch Gleichstromimpuls

· Halten in der Endstellung durch den Permanentmagneten (hohe Haltekraft)

· Lösen durch gegengerichteten Gleichstromimpuls; die Rückführung des Ankers

in die Ausgangslage muss über eine Rückholfeder vorgenommen werden.

.--------o Anziehen 
Anziehen 

....____I]J D

sen 

Der Widerstand R ist dann notwendig, 

wenn für das Lösen des Ankers ein gerin­

gerer Strom als zum Anziehen erforderlich 

ist. (Abhängig von der Rückstellkraft, der 

Magnetkraft des Permanentmagneten und 

der entgegengerichteten Magnetkraft der 

Magnetspule.) 

Ausführung mit Doppelwicklung 

(auf Anfrage) 

Geräuscharme Selbsthalte-Magnete Das metallische Geräusch beim Endanschlag des Ankers am Ankergegenstück 

wird durch eine eingebaute Dämpfungsscheibe wesentlich reduziert. 

Bestellangaben Sofern für Ihren Anwendungsfall keine Standard-Type gemäß Bestellbeispiel 

Seite 6 angegeben werden kann, sind zur Festlegung der Magnetausführung 

folgende Angaben unbedingt erforderlich: 

1 . Betriebsspannung 

_ _  VDC ( _ _  VDC max., _ _  VDC min.) 

2. Betriebsart (vergleiche Seite 2); Dauerbetrieb (100% ED) 

Aussetzbetrieb: Einschaltdauer _ _ _  % 

max. Impulslänge _ __ Sek. 

min. Pausenzeit _ _ _  Sek. 

3. Magnetkraft [N] (vergleiche Seite 3)

4. Arbeitshub r,Neg) [mm]. Eventuell ist es notwendig, bei verschiedenen Arbeits-

hüben die jeweils erforderliche Magnetkraft anzugeben (Kennlinienanpassung).

5. Umgebungstemperatur

6. Einbaulage

7. Anschlussart

8. Lebensdauer (Betätigungen)

Gegebenenfalls sind weitere Angaben wie max. möglicher Strom, Einbauraum, 

kritische Umgebungsverhältnisse usw. notwendig. 
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EBE Elektro-Bau-Elemente GmbH 

Sielminger Straße 63 · D-70771 Leinfelden-Echterdingen 

Telefax +49 (0)711/79986-50 · Telefon +49 (0)711/79986-0 

E-Mail: info@ebe.de 

Internet: www.ebe.de 
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